
essant Ist, daß 1UT die Taufe (durch INECIMN mıt dem Reichsbischof und seinen
Helfershelfern be1 Hıtler G JanuarUntertauchen oder Besprengung Vomn

Glaubenden erwähnt wird, das end- 934 ırd Martın Niıemöller UrC Her-
ahl Zeichencharakter hat und ıne INannı Göring, der eın abgehörtes Tele-
AÄmterlehre fast völlıg fehlt fongespräch zıtlert, als polıtiıscher Ver-

Wolfgang Müller ScChwoOTrer hingeste. Darauf dıstanzıeren
sıch die Bischöfe Marahrens/ Hannover,
Wurm/ Württemberg und Meıser/ Bayern
VOIl Martın Niemöller. Sıie erklären aufKIRCHE 20. JAHRHUNDERT Hıtlers dringenden Appell hın sıch be-

Klaus Scholder, Dıe Kırchen und das reit, noch einmal mıt dem Reıichs-
Dritte Reıch, Bd Das Jahr der Er- ischof versuchen. Die Ton der
nüchterung 1934, Barmen und Rom. kirchlichen Opposıtion ist damıiıt ZCI1-

Sıedler-Verlag, Berlın 1985 477 Sel- rochen S1ie braucht Zeıt, sıch CI -
ten Leinen 58,—. neut ammeln.
Klaus Cholder sıch IM- ber auf einem ganz anderen Boden

INCI, 1n seiner mehrbändigen Darstel- INan vorher auf Protestanten In
hohen staatlıchen Amtern w1e denlung ‚„„Die Kırchen und das Dritte

Reıch“‘, „dıe allgemeınen polıtischen, Reichspräsiıdenten Hindenburg seine
kirchenpolitischen und ideologischen Hoffnungen gesetzt, besinnt sıch die
Entwicklungen auf der einen Seite und Bekennende Kırche jetzt auf den ihr DC-
dıe Jeweıls besondere Reaktıion der bei- mäßen Boden das Wort ottes und das
den großen Kıirchen auf der anderen Bekenntnis. Hıer spurte s1ıe festen
Seite in ihrem Zusammenhang erfas-

C6
Grund unter den Füßen Die Bekennt-

SCIH Diese kühne Konzeption einer nıssynode VO armen 1mM Maı 1934 und
wahrha ökumenischen Geschichts- dıie als Barmer Bekenntnis bekanntge-
schreibung des Kirchenkampfes 1m Drit- wordene theologische Erklärung, wıe  n sıe
ten Reich ist Von Klaus CNOolder auch in auf dieser Synode einstimmı1g angeNOM-
seinem zweıten Band, der dıe Zeıt VO INeN wurde, sınd aliur der beste Bewelıs.
Dezember 1933 bis November 934 be- Gegründet auf dieses feste Fundament,
andelt, meisterhaft verwirklicht WOTI- konnte die Bekennende Kırche die
den Man e1ß nıcht, Was INan mehr schweren ngriıffe, dıe der Rechtswalter
bewundern soll, dıe überzeugende äger und der Reichsbischof mıiıt iıhrer
Herausarbeitung der großen Entwick- Eingliederungspolitik dıe einzel-
lungslinien, dıe gründlıche Arbeıt NnenNn Landeskirchen führten, überstehen.
den Detaıils oder die sprachlıche Kraft Als der Landesbischof Wurm VONN Würt-
des utors, die beim Leser keine Lange- temberg und der Landesbischof Meiıser
weıle auikommen äßt Ja, mülßte VON Bayern schlıeliliıc. Hausarrest
INan Kırchengeschichte schreıiben! gestellt wurden, hre Synoden gleich-

Das Jahr 1934 stellt nach Scholders geschaltet und die Kırchenleitung mıt
Überzeugung „den kirchlichen und Gesinnungsgenossen des Reichsbischofs
theologischen Höhepunkt des Kirchen- besetzt wurden, kam der Bekennenden

Kırche Von wWwel Seiten unerwartet Hılfe.kampfes auf evangelischer Seite darl‘
Das Jahr 1934 beginnt mıt eiıner Nıeder- Einmal VO seıten der Gemeıinden, die
lage der evangelıschen ÖOpposıition. 1ın Württemberg und Bayern ıhren Lan-
e1ım Empfang der evangelıschen Kır- desbischöfen die Ireue 1elten und sıch
chenführer AQus der Opposition I1l- auch VOT Ööffentlichen Ireuebekenntnis-
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sCcMN und Demonstrationen nıcht scheu- katholische Verbände, VOT em aber die
ten. DA und Landesregierungen Jugendverbände auszuschalten Ooder WeC-
ne| polıtischer Polıize1i 1n den üddeut- nıgstens gleichzuschalten, War unüber-
schen Ländern Bayern und ürttem- sehbar. Die Verhandlungen verliefen für
bergz gerieten ZU ersten Mal in der Ge- dıe katholische Kırche enttäuschend
schichte des Drıtten Reiches unter Miıtten hıneın In den zweıten Ver-Druck Hılfe kam aber auch AQus dem
Ausland AQus dem Bereich der Ökumene. handlungsabschnitt 1im Sommer 1934
Bıschof Bell Von Chichester als Präsıi- peıtschten dıe Schüsse der S dıe 1m

SO  en Röhmputsch mıiıt dendent des Leıtungsgremiums des ates
für Praktisches Christentum und der geblichen Gegnern Hıtlers

auch prominente Katholiken, w1ıe denErzbischof VO Canterbury rohten
ultımatıv mıiıt Abbruch aller Beziehun- Leıter der katholischen Aktıon, iniste-
gCH ZUT Reichskirche des Reichsbischofs rialdirektor Erich Klausener im Reichs-

verkehrsministerium, und den Reichs-in Deutschland, (000| nıcht dıe Freiheit führerder Bıschöfe Wurm und Meıiıser wleder der Deutschen Jugen:  raft,
er Probst, ermordeten Es gehörthergestellt und dıie Unterdrückung der den schwer verständlıchen Entsche!l-Bekennenden Kırche eendet werden

würde. Diese Nachrichten kamen über dungen der deutschen katholischen Bı-
schöfe und auch des Vatıkans, dıeden Reichsaußenminister, der sich be-

mühte, Hıtler eın ungeschminktes Bıld Verhandlungen über die Ausführungs-
der Lage vermitteln. bestimmungen des Reichskonkordats

auch nach diesen politischen MordenHıtler gab diesem TUC. schlheBblıc
nach. nde Oktober 1eß den Rechts- weıtergeführt worden Ssind. Die katho-
walter Jäger absetzen und den Reichs- lısche Kırche schwieg den Morden.

Sie wollte Rechtssicherheit für dıebıschof In den Hintergrund treten An dieseiner empfing ın Berlin dıe AQus Kırche, ihr OIfenbDbar wichtiger
dem Hausarrest soeben entlassenen süd- erschien als das Recht einzelner Glieder

der Kırche. Anders kann INan CS siıchdeutschen Bıschöfe Wurm und Meıser
mıiıt dem Landesbischof nıcht erklären, daß sıe weıiter verhandelt

hat mıiıt denjenigen, Aaus deren ReihenMarahrens Von Hannover. Die kirch-
liıche Opposıtion hatte damıt freilich die Mörder ihrer Glaubensgenossen
nıcht den völliıgen Sıeg9 wohl kamen
aber einen beachtlichen Teillerfolg. Der Klaus CNOlder ist Aprıl 085

gestorben. Die Kırchengeschichtsschrei-
ein
K_irchenkampf trat in eine NEeUE Phase

bung der Jüngsten Zeıt hat mıiıt ihm
Der Kampf ; der katholischen Kırche einen eister seines Fachs verloren. Wer

1m gleichen ıtraum ollzog sich enl1- kann seın Werk fortsetzen? Es ehrt den
SCI spektakulär. Ihre Vertreter versuch- elister und spricht für seine Schüler
ten in zahen Verhandlungen mıiıt den Gerhard Besier und Jörg Thierfelder,
Vertretern des Drıtten Reiches die Aus- s1e das Werk ihres Lehrers fortsetzen
führungsbestimmungen des Reichskon- wollen Sie haben damit keine eichte
ordats auszuhandeln. Hıer ging VOT Aufgabe übernommen. S1ie werden ıhren
em den Schutz der katholischen Lehrer nıcht können und wol-
erbande und hier wıederum den len ber CNn s1e seiıine Planung Aaus-
Schutz der katholischen Jugendver- führen und das VonNn ihm gesammelte
an Der Wiılle des Dritten Reıiches, Materı1al allen Interessierten zugänglıch
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machen, ist dıes eın Dıenst, für den VO  — der bloßen Geber-Mentalität der
s1ıe 1m OTaus bedankt sein sollen. „reichen‘‘ Kırchen einer wirklıchen

Armın Boyens Gegenseıtigkeit finden und über den
ENSCICH kirchlichen Rahmen hınaus dıe

Kenneth aC. (ed.), Hope In the esert Solidarität mıt en Notleiıdenden, Ver-
The Churches’ Uniıted eSpONSe olgten und Ausgebeuteten auszuleben,
Human Need, 1944 1984 World betonen auch der Beıtrag Von Kathleen
Councıl of Churches, eneva 986 Ptolemy über das Flüchtlings- und ASsy-
143 Seıten. art sfr 14,90 lantenproblem und der Rechenschafts-
Der and dokumentiert In sehr DCI- ericht VOon Jean Fischer, dem langJjährı-

Öönlıch gehaltenen und VON daher nıcht SCH Dırektor der Abteılung, der zugleich
1Ur In Stil und Darstellung, sondern Wege 1ın dıe Zukunft welılst. Eın ganz
auch nach nnalten und Wertungen wesentlicher Beıtrag AQus orthodoxer
recht unterschiedlichen Beiıträgen dıe 1C ist der Aufsatz Von Alexandros
vlerzigjährige Geschichte der ÖRK- Papaderos, dem übrigens auch der ıte
Kommissıon für Zwischenkirchliche des Bandes ninommMe: ist ursprüng-
Hılfe, Flüchtlings- und Weltdienst. Ge- lıch dıe Bezeichnung eines landwirt-
rade e1l sıch nıcht eine trockene schaftlıchen EntwiıcklungsprojJektes auf
Aufzählung geschehener Hılfeleistun- TrTeta.
gCHI, sondern die sehr subjektive, Der diakoniıische Aspekt der Ökumene
ehrliche und durchaus nıcht unkritische ırd leicht übersehen dieser Band
Schilderung persönlıcher Erfahrungen, zeıgt, WwI1e wichtig ist.
verbunden mıt entsprechenden Reflex1io0- Wolfgang Müller
NenNn über vielfältige Lernvorgänge han-
delt, lıest sich geradezu spannend.

1e6 INan Von der geschichtlichen eler Hertel, ‚„Ich verspreche euch den
Eınleitung VONn Wıllem Visser t Hiımmel*‘‘. Geistlicher nspruch, g..
00 ab, stehen wel deutsche Be1l- ellschaftlıche Ziele und kırchliche
räage Anfang: Hans Thimme berich- Bedeutung des Opus Deı1 mMOS Ver-
tet anschaulıch über dıe Entwicklung In ag, Düsseldorf 985 Z Seıiten.
der Bundesrepublık Von einer „empfan- art 26,—.
genden‘‘ Kırche nach Kriegsende Das Opus Del, zunächst eın Säkular-
einer ‚„gebenden‘‘ Kırche (wobei institut, seıt 1982 eine Personalprälatur

1m Sinne VON K 294 CIC, ist 1Ns Geredeterielle, nıcht geistliıche Bezüge
denken ist), und Ulrich Von Brück schil- gekommen. Das Gerede hat schon
dert dıe Möglichkeiten und TeENzen einer Reihe von Zivilprozessen eführt,
zwischenkirchlicher iın einem in denen das Opus Kritiker mıt Erfolg
zialıstischen and Beispiel der auf Unterlassung bestimmter Behaup-
DD  7 ußergewöhnlıc informatıv tungen 1n Anspruch hat
sınd dıe Berichte Aaus den verschiedenen Um dankbarer ist INan für eın Buch,
Regionen (Asıen, Afrıka, Miıttlerer das dıe Hıntergründe der Auseinander-
ÖOsten und Lateinamerika), wobe!l VOT setzungen ufhellt, von denen dıe
em letzterer den notwendigen chrıtt Öffentlichkeit 1Ur gelegentlich
vVvon der karitativen Betreuung VON Eın- und fragmentarisch erfährt.
zelprojekten ZU sozlal und polıtısch Das ‚„Hauptinteresse‘‘ des erf. „gilt
motivilerten Eıinsatz für gerechtere dem ÖOpus Deıl als einem spiırıtuellen,
Strukturen aufzeligt. darum geht, weltkirchlichen und gesellschaftlıchen
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